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der Ungunst dieser Zeiten eine Zeitschrift wie die Neuen Wege einen
schweren Kampf führt. Die Neuen Wege lebten von Anfang an von
der FreiwiUigkeit. Ohne die völlig unbezahlte, zum Teil mit
bedeutenden Geldopfern verbundene Arbeit der Redaktoren, eine meistens
ebenfalls ohne Honorar geleistete der Mitarbeiter und anderer Treue
der Freunde hätten sie nicht bestehen können. Wir dürfen darum
unser Werk als ein in jeder Beziehung gemeinschaftliches ansprechen
und es den Freunden als ihre eigene Sache ans Herz legen.

Es sind ja inzwischen allerlei Organe entstanden, die uns einen
Teil unserer Aufgaben, aber auch Leser, Interesse, Mitarbeit und

Mittel abnehmen. Wir begrüssen und unterstützen sie, soweit wir
in ihnen ein selbständiges Recht und einen lautern Willen erkennen
können, aber einen Ersatz für die Neuen Wege haben wir bisher in
keinem erblicken können, glauben vielmehr, dass eine Konzentration
der Kräfte unserer ganzen Bewegung auf den Mittelpunkt und
Ausgangspunkt eine von innen und aussen her gebotene Notwendigkeit

sei.

Wir haben im letzten Halbjahr versucht, unser Programm, im
Anschluss an die Zeitbewegung und die Zeitereignisse, weiterzuführen
und hoffen, im zweiten ein gutes Stück vorwärts zu kommen. Es öffnet

sich viel neues Land; wir müssen bloss um Geduld bitten. Das

Vordringen auf neuen Wegen ist schwerer, als viele wohl ahnen.
Es sind trotz allen Dunkelheiten der Zeit gute Aussichten, dass wir

hald wieder ins Freie, zu neuer Kraft und Jugend gelangen. Helft uns
noch ein Stück weit mit aUer Kraft und Treue in unserm Kampf.

Die Redaktion

Redaktionelles
Da wir vielleicht das Juli- und das Augustheft zusammenziehen

werden, so bitten wir die Leser um Geduld, falls das nächste Heft allfällig

Ende Juli noch nicht in ihrer Hand sein sollte.
Die Aufsatzreihe von Ewald soll im nächsten Heft fortgeführt werden.
Da dieses Heft bedeutend umfangreicher ist, als unsere Normen es

erlauben, werden wir ein andermal abziehen. Wir wollen nirgends die
Schablone!

Gebt die Hefte der Neuen Wege zum Lesen weiter und weibe* neue
Leser.
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